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Württemberg .
Gestorben : 18 . April zu Schramberg

Fabrikant Max Gais , 58 I . a . , zu Wald-
kirch Kunstmühlebesitzer Jakob Weiß.

Im Vollmachtsnamen Seiner Majestät des
Königs haben Seine Königliche Hoheit der
Prinz Wilhelm am 16 . d M die Badkassier¬
stelle in Wildbad dem bisherigen provisorischen
Badkassier Maier in Gnaden übertragen .

Stuttgart , 19 . April. Die Ziehung der
Pferdemarktslotterie fand heute Vorm , im hin¬
tern Rathaussaale statt . Die 10 ersten Ge¬
winne fielen auf folgende Nummern : 1 . Nr.
14 946, 2 . Nr . 34 148, 3 . 39 006, 4 . Nr .
38 214, 5 . 26 636, 6 . Nr . 47 211, 7 . Nr.
32 690, 8 . Nr . 40 204, 9 Nr . 24 557,
10 . Nr . 4346.

— Im Ganzen sind bis jetzt 79197 Mark
7 Pfennig für die Uebcrschwemmten in Nord¬
deutschland aus Stadt und Land bei dem
Bankhause E . Hummel u . Co . (württ. Zen¬
tralsammelstelle) eingegangen und 10 000 ^
als 5 . Rate (zusammen nunmehr 78 000 ^ l)
an die Zentralstelle in Berlin überwiesenworden.

Ludwigsburg , 17 . April. Vergangenen
Sonntag ereignete sich hier laut „Ludwigs¬
burger Zeitung " ein bedauerlicher Unglückssall.
Ein Uhrmacherlehrling, im Radfahren noch
gänzlich Anfänger , rannte, ohne das übliche
Glockenzeichen gegeben zu haben, auf eine am
Trottoir stehende Frau hinauf, die einige kleine
Kinder bei sich hatte . Eines der letzteren , ein
3jähriges Mädchen , überfuhr er derart , daß
es schwer verletzt nach Hause getragen werden
mußte . Der Arzt constatierte, daß ein Bein
ganz abgedrückt , das andere ebenfalls nicht
unerheblich verletzt ist.

Rundschau
Nürnberg , 14 . April. Eine recht spaß¬

hafte Entdeckung wurde dieser Tage im städti¬
schen Leihhause gemacht ; es wurde dort näm¬
lich von den Beamten in der Tasche eines viel¬
leicht um 6 Mark versetzten Rockes ein -
Zwanzigmarkstücknachträglich vorgefunden. Der
Besitzer des Rockes ist zur Zeit noch unbekannt.

Nürnberg , 18 . April. Der Reichstags¬
abgeordnete Grillenberger war wegen Verbrei¬
tung des von ihm verlegten und im Juni v . I .
vom Berliner Polizeipräsidium verbotenen Auf¬
rufs der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
angeklagt und hatte sich deshalb heute vor
der hiesigen Strafkammer zu verantworten .
Der Staatsanwalt beantragte zwei Monate
Gefängniß , der Gerichtshof erkannte jedoch auf
Freisprechung des Angeklagten.

Aus Aarmstadt wird telegraphisch be¬
richtet , der Besuch der Königin Viktoria von
England in Berlin sei aufgegeben. Die Kö¬
nigin komme nicht nach Charlottenburg . Wie¬
derholt wird versichert , daß die Königin nicht
für den Battenberger Partei genommen habe.

Werlin , 19 . April . Dem Bundesrat ist
heute der Gesetzentwurf über die Alters - und
Invalidenversicherung der Arbeiter zugegangen.
— Das Armeeverordnungsblatt enthält eine
Kabinetsordre , wonach auch nach dem Auf¬
hören der Armectrauer für Kaiser Wilhelm
die Epaulettes bis auf weiteres nicht anzulegen
sind . (Bekanntlich ist Kaiser Friedrich gegen
die Epaulettes als zu kostbaren Luxus) .

— Das Testament Kaiser Wilhelms soll
ein Kodizill aus dem Jahre 1882 enthalten,
nach welchem der Stadt Charlottenburg 50 000
Mk. zur Verwendung für mildthätige Stif¬
tungen vermacht sind .

— Im geschäftsführenden Ausschuß des
Komitees zur Unterstützung der Ueberschwemm -
tcn hat Oberbürgermeister Dr . v. Forckenbeck
am Montag mitgeteilt , daß die Haussamm¬
lungen in Berlin die Summe von 450 000
Mark ergeben haben. Dabei stehen noch einige
Bezirke aus . Insgesamt haben die Samm¬
lungen 1 180 000 Mk. ergeben , von denen
361 000 bereits verteilt sind . Es sollen
jetzt noch 500 000 Mk . verteilt werden. Der
Lordmayor von London hat neuerdings wieder
40 000 Mk. nach Berlin abgesandt.

— Der Kaiser hat dem Gesetzentwurfbetr.
die Alters- und Invalidenversicherung der Ar¬
beiter seine Unterschrift erteilt, so daß die Ein¬
bringung desselben im Bundesrat wohl heute ,
am Donnerstag, schon erfolgt sein wird . Der
Entwurf soll gegenüber dem Inhalt der Grund¬
züge wesentliche und bedeutsame Abänderungen
erfahren.

Werkt« , 17 . April. Die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " meldet : Das Befinden
des Kaisers hat sich im Lauf des gestrigen
Tages nicht gebessert. Das Fieber dauert an
und zeigt, daß das Leiden kein örtliches mehr
ist . Die Professoren Dr . Leyden und Sena¬
tor (von der Berliner Universität) sind berufen
worden . Elfterer war gestern abwesend , wird
den Kaiser aber heute sehen . Letzterer hat be¬
reits gestern der Konsultation der Aerzte bei¬
gewohnt. Prof . v . Bergmann nimmt jetzt
regelmäßig an den Besuchen der Aerzte teil.
Prof . Dr . Krause wohnt zeitweilig im Schloß
zu Charlottenburg .

Werkin , 19 . April. Wie an den vor¬
hergehenden Abenden , so hatte auch gestern
abend bei dem Kaiser das Fieber nicht uner¬
heblich zügenommen. Der Kaiser war etwas
angegriffener wie bisher und war vor neun
Uhr schlafen gegangen. Die Wucherungen des
örtlichen Leidens haben sich weiter nach unten

in die Luftröhre verbreitet, die Respiration ist
ziemlich beschleunigt .

Werkin , 19 . April . Morgens 9 .20 Uhr .
Eine Extraausgabe des Reichsanzeigers bringt
ein Bulletin von gestern abend 9 Uhr . Bei
dem Kaiser ist heute abend wieder eine Stei¬
gerung des Fiebers und stärkere Beschleunigung
der Atmung eingetreten. Infolge dessen ist
auch das Allgemeinbefindennicht so gut . Macken¬
zie , Wegener, Krause, Hovell, Leyden .

Werlin , 19 . April , 10 Uhr 40 Min.
Die heutige Nacht verlief beim Kaiser verhält¬
nismäßig ziemlich leidlich, jedoch dauerte das
Fieber, die Schwäche und die Atmungsbeschleu¬
nigung fort . Augenblicklich findet ärztliche
Beratung statt .

Werli « , 20 . April, 7 Uhr 20 Min.
Vorm . Die Nordd . Allg Ztg . schreibt : Die
Aerzte waren gestern (Donnerstag) Abend beim
Kaiser bis nach 9 V « Uhr versammelt. Die
Kaiserin ließ sich darnach Bericht erstatten.
Das Befinden war Abends etwas besser. Nach
reichlicher Eiterentleerung war die Atmung
etwas freier, die Pulsschnelligkeit geringer .

Werli«, 20 . April, 10 Uhr 40 Min .
Vorm . Der Kaiser hatte eine etwas bessere
Nacht. Er fühlt sich daher heute (Freitag )
Morgen ein wenig gekräftigt. Gegen Mitter¬
nacht war die Körperwärme auf nahe 40 Grad
Celsius gestiegen , fiel jedoch bald wieder, so
daß Beruhigung und Schlaf eintrat . Sehr
wohlthätig wirkte auf das Allgemeinbefinden
die starke Eiterentleerung gestern Abend . Die
Einlegung der Kanüle , die oft gereinigt wer¬
den muß , erfolgt jetzt unter Zuhilfenahme
einer Sonde, die zuerst eingeführt wird, um
an ihr die Kanüle in die Luftröhre hinabzu¬
leiten . Völliges Verschwinden des Fiebers ist
nicht anzunehmen, da es von der dem Körper
sich mitteilenden Kehlkopfkrankheit ursächlich
ausgeht .

Aus Liegnitz , 16 . April , berichtet die
Post : Staatsminister v . Mittnacht ist heute
Vormittag über Dresden , wo ein Salonwagen
der württ. Staatsbahn bereit stand, nach Stutt¬
gart über Hof-Nördlingen zurückgereist . (Der
Herr Minister hatte in Lüben in Schlesien
einen Familienbesuch gemacht .)

Wien , 18 . April . Die in der Sonntags¬
nummer des „Berliner Tageblatts" enthaltene
Meldung , wonach eine Zusammenkunft zwischen
dem Kaiser Franz Joseph und der durchreisen¬
den Königin Viktoria von England stattfinden
werde, wird jetzt von Innsbruck aus bestätigt.
Die Zusammenkunft ist für den nächsten Sonn¬
tag in Innsbruck angesagt.

— Die Kaiserin von Oesterreich
ist zu längerem Aufenthalte in Baden - Ba¬
den eingetroffen.

Aus Wrag , 17 . April , wird geschrieben :
Ein entsetzliches Schauspiel ereignete sich gestern
in Welwarn bei Prag in Kludskys Menagerie :
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der Löwenkäfig öffnete sich plötzlich und 3 Löwen
sprangen unter die Menge . Das Publikum
flüchtete unter fürchterlichem Angstgeschrei . Der
athletische Thierbändiger , Johann Schanda ,
versuchte, die wütenden Bestien in den Käfig
zurückzutreiben . Ein Löwe sprang mit mäch¬
tigem Satz auf ihn zu , schmetterte ihn zu Bo¬
den und begann, ihm das Fleisch von den
Knochen zu reißen. Nach lebensgefährlichen
Anstrengungen gelang es seinen bewaffneten
Kameraden , das Tier - von seinem Opfer los¬
zureißen und zu den anderen, bereits einge -
brachten Löwen in den Käfig zurückzutreiben .
Der fürchterlich zugerichtete Tierbändiger , ein
erst 25jähriger junger Mann, wur1>e ins Prager
Krankenhaus gebracht .

Arüjsel, 18 . April . Ueber das gestrige
bonapartistische Konventikcl in der Wohnung
des Prinzen Victor Napoleon verlautet , daß
mehrere bonapartistische Führer gegenüber dem
Boulangismus eine zuwartende Haltung befür¬
worteten . Es wurde demnach beschlossen, die
boulangistische Bewegung fortan lediglich in
den Fragen der Kammerauflösung und der
Verfassungsrevision zu unterstützen, jedoch kein
Plebiszit zu Gunsten Boulangers zuzulassen .
Marquis de la Valette reiste heute wieder nach
Paris zurück. — Im Kohlenbergwerk Fon¬
taine Levvque riß heute der Aufzug ab , wo¬
durch zehn Arbeiter in die Tiefe stürzten, da¬
von sind zwei tot und acht tätlich verwundet.

Dem Züricher „ Sozialdemokrat " wird
die freie Schweiz zu eng . Man sieht sich in
die unangenehme Notlage versetzt, einen Orts¬
wechsel vorzunehmen und hat nun eine belgi¬
sche Stadt in Aussicht genommen. Aber auch
die belgische Regierung legt nicht die geringste
Lust an den Tag, den „Sozialdemokrat " auf¬
zunehmen, was am Ende kein Wunder ist .

— In verschiedenen Kantonen der wel¬
schen Schweiz ist letzter Tage so viel Schnee
gefallen , daß die Straßen 1 V2 Meter hoch
bedeckt sind . Die Winterknechte im Grimsel-
hospiz lind nun seit dem 13 . Januar von je¬
dem Verkehr mit der menschlichen Gesellschaft
gänzlich ausgeschlossen und dürften es wohl
noch einige Zeit bleiben .

— Der Gemeinderat von Lausanne hat
einstimmig 1 Million Franks für den zu er¬
bauenden Simplon-Tunnel bewilligt. — In
Prag ist die Zuckerraffinerie von Cowzem ab¬
gebrannt , in der wöchentlich 600 Tonnen Raf¬
finade erzeugt worden sind . — Die bayrischen
Königsschlösser zu Linderhos, Hohenschwangau
und Herrenchiemsee werden in diesem Jahr
bereits am 15 . Mai geöffnet. Wer die Kunst¬
gewerbeausstellung in München gleich zu Be¬
ginn besuchen will, kann also auch die Schlösser
„mitnehmen" .

Wom , 18 . April . Die offiziöse „Riforma "
widmet der gleichzeitigen Krisis in Berlin und
in Paris einen Leitartikel, in welchem sie das
tiefste Bedauern Italiens über die Verschlim¬
merung in dem Zustande des Kaisers Friedrich
ausspricht. Doch ist die „ Riforma " überzeugt,
daß wenn die gefürchtete Katastrophe einträte,
so würde die deutsche Politik doch nicht den
Charakter des Friedens verlieren. Hinsichtlich
Frankreichs hofft die „ Riforma ", die Regier¬
ung und die Kammer könnten die Gefahr noch
beschwören ; sollte jedoch Boulanger sein Ziel
erreichen , so würde er vorerst zu viel im In¬
nern zu thun haben, um den Krieg sofort er¬
klären zu können . Die Lage sei folglich
momentan nicht bedroht.

London, 19 . April . Nach einem Bericht
der Times aus Krakau hätte Rußland Schiffe
in Bereitschaft für den Transport von 180 000
Mann nach Bulgarien und hätte ferner 12
Torpedos in Frankreich bestellt .

— Es giebt Engländ er, die Boulanger
nicht trauen . Sie meinen, er werde zur Ge¬
walt gekommen , am Ende lieber England über¬
fallen als Deutschland , denn Deutschland sei
gerüstet, England aber nicht, und von Bvu-
langers Frau sei es bekannt , daß sie eine
grimmige Feinden Englands sei Die „St .
James Gazette"

ist
' s, die solche Gespenster

sieht .
Hdessa , 18 . April . Im Kaukasus wird

eine aufständische Bewegung wahrgenommen,
welche der georgische Adel unterstützt . Einem
bisher noch unverbürgten Gerüchte zufolge sol¬
len bereits zahlreiche Verhaftungen stattgcfun-
den haben.

Athen, 17 . April . Gestern entdeckte der
Ministerpräsident Trikupis , daß der Zentral¬
kassier es absichtlich unterließ , 6 Mill. Fr . in
die Rechnung der Zentralkaffe aufzunehmcn.
Dieselben wurden in den feuerfesten Kassen
des Zentralschatzamtes vorgefunden . In Folge
dessen wurde der gegenwärtige und frühere
Zentralkassier verhaftet.

— Ein Wirbelwind hat am Sonntag vor
acht Tagen die Stadt Dekira in Indien ver¬
heert . Einem rollenden Geräusch folgte ein
Sturm von nur drei Minuten Dauer , aber
d e Verwüstungen sind oennoch entsetzlich. Die
stärksten Gebäude von Stein , darunter der
Palast des Nawab , wurden zertrümmert , dicke
Eisengitter wie Papier umgebogen und die
stärksten Bäume entwurzelt und fortgeschleudert
69 Personen sind getötet und über 100 ver¬
letzt worden .

Vermischtes .
— Wieder ist ein verdienter Afrik a- R e i-

sender , Anton Stecker (nicht Stöcker) , den
Strapazen und dem Klima erlegen . Er be¬
gleitete in den Jahren 1878 und 79 Gerhard
Rohlfs nach der Oase Kufra und nach Abes¬
sinien , nahm dann den Tsama - See kartogra¬
phisch auf, ging 1881 nach Godjarn , drang
in die Galla-Länder ein und geriet in die Ge¬
fangenschaft des Königs Menelik von Schoa .
Aus dieser befreit, ging er nach Massauah am
Roten Meer und kehrte schwer leidend in die
deutsche Heimat zurück . Er starb in Jung -
bunzlau 34 Jahre alt an der Lungenschwind¬
sucht.

— Der bekannte amerikanische Elektriker
Elisha Gray hat einen Apparat erfunden,
welcher nach seiner Ansicht das Telefon viel¬
fach verdrängen dürfte . Das von ihm „ Te-
lautograph " benannt? Instrument vermittelt
nämlich auf weite Strecken alles Geschriebene
und Gezeichnete . Während Jemand an dem
einen Ende der Leitung beispielsweise einen
Brief niederschreibt , bewegt sich am anderen
Ende ein Stift des Apparats und bringt ge¬
nau die Schriftzüge zu Papier, so daß die
neue Erfindung weniger zu Jrrthümern An¬
laß gibt, als das Telefon .

(Der Kunstreiter ) . Englische Blätter
erzählen : Vor ungefähr zwanzig Jahren hat
der Pächter Harweg in Oxford seinen ältesten
vierjährigen Knaben Percy einem umherreisen¬
den Cirkusdirektor um den Preis von zehn
Pfund Sterling verkauft. Percy ist gegenwärtig
ein Künstler ersten Ranges und hat in der
verflossenen Saison per Abend 50 Pfund
Sterling (tausend Mark ) verdient. Vor eini¬
ger Zeit kam der schöne Kunstreiter in seine
Heimat zurück, um sich nach den Verhältnissen
der Seinen zu erkundigen. Er fand Vater
und Mutter im größten Elend , die drei jünge¬
ren Geschwister nährten sich von den Speise¬
resten , die ihnen gute Nachbarn zukommen
ließen . Percy Harweg nahm seine zwei Brüder
und die Schwester mit sich und gab sie in Lon¬

doner vornehme Institute. Alles Zuredens
ungeachtet aber gab er auch nicht einen Penny,
um die Armut seiner Eltern zu lindern . Der
Bürgermeister ließ ihn zu sich berufen und
machte ihm diesbezügliche Vorstellungen. Der
Kunstreiter aber erwiderte : „ Eltern , die ihr
Kind verkaufen , haben von diesem kein Mit¬
leid zu hoffen ; für meine Geschwister werde
ich sorgen.

"

Siunspruch .
Und wärst du im Gemüt bedacht .
Dein Glück in einem Schmerz zu finden.
Es wird, ob dich die Welt verlacht.
Doch eine Seele gleich empfinden.

Eine Aeihe sehr interessanter Briefe ans
Württemberg - Stuttgart , 18 . Oktober 1887 .
Es freut mich , Ihnen über die Wirkung der mir
gesandten Apotheker Rich . Brandt ' schen Schweizer -
pillen günstiges mitteiien zu können . Ich litt
seit 6 Jahren an Verstopfung , schlechter Verdauung ,
wodurch mein Blut unrein wurde und ich einen
Ausschlag im Gesicht bekam. Trotz aller Mittel ,
welche ich dagegen anwandte , wollte das Nebel
nicht weichen . Bis ich auf Ihre Schweizerpillen
auimerksam wurde , durch deren Anwendung der
Gesichesausschlag abnahm und ich mich jetzt wie¬
der ganz gesund und munter befinde Ich kann
Ihnen für Ihre Schweizerpillen nicht genug dank¬
bar sein und empfehle Jedem , der an Appetitlosig¬
keit , schlechter Verdauung , unreinem Blut leidet ,
aufs Wärmste die Rich . Brandt ' schen Schweizer¬
pillen , die sicher und prompt wirken , ohne Berufs¬
störungen hcrvorzurusen . Georg Fisch er , Schnei¬
der , Untere Bachstraße 33 . — Stuttgart , 19 . Okt.
1887. Ich litt seit vielen Jahren an Magenler -
den, Verstopfung und heftigen Kopfschmerzen, so
daß ich kaum mehr arbeiten ko »nie , ärztliche Hilfe
blieb dagegen erfolglos . Seitdem ich Ihre Schwei¬
zerpillen gebrauche, bin ich von meinem Leiden
befreit und kann ich Ihnen daher nicht genug
dankbar sein ; auch kann ich Ihre Pillen allen
mit ähnlichen Krankheiten Behafteten bestens em¬
pfehlen . Friederike Schmid Wwe. , Sennefelder -
straße 3 . — Upfingen , Oderamt Urach, 19 . Okt.
1887 . Da ich schon einige Jahre an Magenbe¬
klemmungen und Verstopfung leide, gebrauche ich
Ihre Schweizerpiüen und haben sich dieselben zu
meiner größten Zufriedenheit bewährt . Die Schmer¬
zen im Magen wie in den Därmen haben seit dem
Gebrauch Ihrer Schweizerpillen beinahe ganz auf¬
gehört und kann ich daher jedem an einem ähn¬
lichen Uebel Leidenden Ihre Pillen mit gutem Ge¬
wissen empfehlen. Michael Hübe . — Haikstngen
bei Ebingen , iin Oktober 1887 . Ich leide an
Blutspeien und damit verbundenen Verdauungs¬
störungen . Während des Gebrauchs der Rich.
Brandt 'schen Schweizerpillen hat das Blutspeien
aufgehört und mein Befinden hat sich gebessert , so
daß ich wieder leichtere Feldarbeit verrichten konnte .
Veronika Bohner .

Billigste direkte Bezugsquelle
für Murkin zu Kerren - und Knavenanzügen
ä M . 2,35 per Meter , garantrrt reine Wolle
und nadelfertig , ca . i40 <rm breit . Versandt
in einzelnen Metern und ganzen Stücken an
Private . Buxkin - Fabril - Dopot
L O « , linnlLlnit r» . M . Muster un¬
serer reichhaltigen ttollectionen bereitwilligst
franko .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 20. April . Der „Reichs -

Anzeiger" veröffentlicht nachstehendes
Bulletin der Aerzte vom 10. April , abds.
9 /2 Uhr : Der Kaiser hatte im Ganzen
etwas weniger Fieber, als gestern, im
Laufe des Tages hat sich eine ziemlich
reichliche Menge Eiter entleert, der Atem
ist ruhiger geworden.

Berlin , 20. April . Der Kaiser
hatte eine ziemlich ruhige Nacht Das
Befinden ist aber im übrigen unverän¬
dert . Die Krebswncherung schreitet fort .

Charlottenburg , 19 April . Wie
«ns durch eine Privatnachricht kundge -
geben wird, habe der Kaiser am Sonn¬
tag seinem Hofprediger ans einen Zettel
geschrieben r „ Beten Sie nicht für Ge¬
nesung, sondern für baldige Erlösung

(Pforzh . Beob.)
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nachstehende - Bekanntmachung des K . Be¬

zirkskommandos Calw wird hiemit zur öffentl
Kenmniß gebracht .

Den 19 . April 1888.
Stadtschuttheitzenamt .

Bätzner .

Bekanntmachung.
Sämtliche Mannschaften des Beurlaubten¬

standes, welche sich noch nicht im Besitz der
veränderten Militär-Pässe, bezw . neuen Er-
satz-Reserve-Pässe — namentlich nicht der den
Pässen vorgedruckten neuen Bestimmungen über
die Dienstverhältnisse der Personen des Beur¬
laubtenstandes — befinden, werden hierdurch
aufgefordert, bei Vermeidung der im Z 67
des Reichs - Militärgesetzes angedrohten Strafen
ihre Militärpapiere behufs Abänderung bezw .
Austausch an den zuständigen Bezirksfeldwebel
abzugeben, bezw . einzusenden .

Bezirkskomman -o Calw.
Stadt Wild bad .

Stnmm- LBrcllüholz - Berkllns.
Am Montag den 23 . April d . Js .,

vormittags 11 Vs Uhr
auf dem Rathaus :
aus Stadtwald Meistern, Abt . I II . u . V.

712 St . tann . u . 390 St . forch . Stammholz
mit 586,85 Fm . ;

aus Wanne, Abt . III . :
, 20 St . buch. St . buch. Stammholz mit
L- 20,60 Fm . ;

aus Meistern Abt . III .—VI .
15 St . tann. u . 55 St . forch . Stamm¬

holz - Scheidholz mit 45,11 Fm. ;
aus Soinmersberg, Abt . IX . :

21 Rm . buch . Prügel II . Cl.
42 „ Navelholz-Roller (zu Papierfabri¬

kation geeignet )
9 „ Nadelholz-Prügel I . Cl .

10 „ buchene Reisprügel .
67 „ Nadelholz-Reisprügel ,
Den 10 . April 1888.

Stadtschultheißenamt .
Wätzner .

Maulbronn .

Klosterkirche.
Hoher Weisung gemäß werden nachstehende

Bauarbeiten zur Herstellung eines neuen Ge¬
stühls an tüchtige Unternehmer in Submission
vergeben :

1 . Maurer- u . Betonier -Arbeit 3000 ^
2 . Schreiner -Arbeit 6000 „
3 . Anstrich -Arbeit 1000 „

Accordsbsdingungen , Kostenvoranschlag u .
Zeichnungen sind vom 19 . — 21 . d . M . , inkl .
zur Einsicht auf dem ^ Baubureau ( Pistorei-
gebäude) . in Maulbronn aufgelegt.

Die Offerte müssen (in Prozenten aus¬
gedrückt ) versiegelt und mit passender Auf¬
schrift versehen längstens bis

Freitag den 4. Mai s . o .
auf der Kameralamtskanzlei abgegeben sein ,
woselbst am gleichen Tage nachmittags 3 Uhr
die Eröffnung stattfindet, welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Tüchtigkeits- u . Vermögenszeugnisse neuen
Datums sind den Offerten beizuschließen .

Maulbronn- Heilbronn, 14 . April 1888.
K . Kameralamt Maulbronn .
K - Bezirksbauamt Heilbronn .

Lvbvarrvslll-Vkrvin
Die Bereins - Versammlung ,

Z 13 der Satz ., findet
SaniSlag de» 28 . April ,

Abends 6 Uhr
in der » ttvi » in
Neuenbürg statt.

Tagesordnung : Jahresrechnung ,
Jahresbericht , Jahresvoranschlag ;
ferner Wahl des Vorsitzenden, des

Rechners , des Schriftführers und der wei¬
teren Vorstandsmitglieder , Besprechung eines
gemeinschaftlichen Ausflugs.

Im Auftrag des Vorstandes :
Gras Uxkull .

Auf Georgii oder Jakobi habe ich in
meinem Anwesen 2 größere und 2 kleinere
schöne Wvhnnngen mit Zugehör (eine
mit Stallung) an geordnete Familien

zu vermieten .
Stadtschultheiß Batzner .

Im Verlage der Chr . Wil - brett ' schen
Buchdruckerei ist erschienen und daselbst zu
haben :

Gründliche Anleitung
zum

Schneiden und WäHen
von Weißzeug

Bearbeitet nach der Methode der Frauenarbeits¬
schule in Reutlingen .

Preis : 50 Pfennig .

Gründliche Anleitung
zum

Kleidermachen und
Musterzeichnc «

Bearbeitet nach obiger Methode.

Preis : 50 Pfg .

Wietiiig für Hausfrauen! -G

Waschmaschinen und
U a.8vli - "

WinälliL8okiii6Q
neuester Construktion

verkauft und vermiethet billigst
K . Mott , Schlosser .

Calmbach .

40 Ztr. Heu u. Oehmd
hat zu verkaufen

Chr . Barth .

IKM-MM -Miitz
aus besseren F»brxLvxsn — empkebl .
cko«88 L 8tröd«1, Neilbroiin

eklen W

L
ei Adolf Kuver in Achern (Baden )
sind reingehaltene Sasbachwalder,Thier¬
gärtner und Durbacher 1884er

Not- und Weißweine
sowie Tischweine verschiedener Jahr¬

gänge und Lagen zu haben . 10)8

Unterzeichnete empfiehlt :
Schöne Stangenbohnen , schwarze

und Westbacher , per Schoppen 35
Rothe u. weiße Feuerbohnen 50—60 „
Butterbohuen i ^ „
Buschbohnen oder Hocker , frühe,

rothe lange 70 „
Swocheu-Bohne» 80 „
Steckzwiebel , der Schoppen 30—40 „
Kochzwiebel per Pfund 20 „
Kleesamen,
zur gefl. Abnahme .

Katharine Knölfsr ,
wohnhaft bei Schmied Galt .

Zugleich bemerke ich , daß demnächst eine
Sendung gute Saatkartoffeln bei mir
eintrifft, welche ich zu billigen Preisen abgebe.

I

aus den besten Lagen Tyrols, vom
Producenten direkt bezogen , ver¬
sende, um meiner werten auswärtigen
Kundschaft den Bezug von Tyroler Wein
zu erleichtern , in Probekisten von : 1 Kiste
ä 18 Flaschen , enthaltend 12 Flaschen
Special, 3 Flaschen Prälat , 3 Flaschen
Kalterner Seewein , Flaschen und Ver¬
packung frei ab Hier um ^ 20 .—.

1 Postprobekiste ä 3 Flaschen,
enthaltend 1 Flasche Special, 1 Flasche
Prälat , 1 Flasche Kalterner Seewein ,
franco nach allen deutschen Poststationen
gegen Einsendung von ^ 4 .— .
L » Marienstr. 3 ,

zum Wathskeller, Stuttgart .

irter Rat ist Gold««U irr « rur wert ! Die
Wahrheit dieser Worte lernt
man besonders in Krankh eits -
fällen kennen und darum er¬

hielt Richters Verlags -Anstalt die herz¬
lich sten Dankschreibenfür Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „Der Kranken¬
freund" . In demselben wird eine Anzahl
der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beigedruckte Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen , daß sehr oft cinsachc
Hausmittel genügen, um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu sehen. Wenn dem Kranken nur
das richtige Mittel 5» Gebote steht , dann
ist sogar bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker ver¬
säumen sollte , mit Postkarte von Richters
Verlags -Anstalt in Leipzig einen „ Kran -
kensreund " zu verlangen. An Hand dieses
lesenswerten Buches wird er viel leichter
eine richtige Wahl treffen können. Durch

die ZusendungerwachsendemBe-
steiler keinerlei Koste « »

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für
Trnnksncht in Glarns (Schweiz )
Patientenmit und ohne Wissen geheilt wurden ,
bezeugen :
N . de Moos, Hirzel.
R . Volkart . Bülach.
F . Dom . Walther , Courchapois . WW
G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd.
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt. Bern . W
F . Schneeberger, Viel.
Frau Furrer , Wasen-

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .8
Zeugnisse, Prospekt, Fragebogen gratis ! I

Adresse : Heilanstalt für „ Lriinksucht "^
in Glarus (Schweiz).
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^ isokwssssn - Zoliulr : .
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Nollwasser,
Gütersbach und Mühlbach , machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können, ' eine jedesmalige Iiiiitti « v « II MK r» i li
erhalten .

Kraf v . Villen-Zpikning . Weirel . KIumpp.

2a1ivg .r2t ^V6rQ6r '8
>D» ^ dl

^ r8j! c/. s .? . r
'm / 17/ ^// rbr se< sz-^so^e-r ; ^

a/r cksn üö^rASN f-r ^ or«sen- ,d'/!ra .?xs iV>. AS.

lest simile lliioli liier sur ^.uskübrunA äer

Reektsanv ^ altLekakt
vieäerFelasseii unä voiine 8ekl088dkl'g 7 .

r '
. LroLnkaekSr ,

Illskisreüer lUsgen -Ikiplöli ,
voi'ti'effliek wii-kenö bei allen lr^ankkeiten cles Magens.

Unübertroffen b ei -Appetitlosigkeit,
Schwäched. Magens , übelriechendem
Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Gries , Übermaß .
Schleimproduction, Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt ) , ' Magenkrampf,
Hartleibigkeit od. Verstopfung, Ueber -
laden des Magens mit Speisen und
Getränken, Würmer - , Milz<, Leber -
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis ä
Masche sammt Gebrauchsanweisung
80 istk., Doppelflasche Llk. 1.40 .

._ Central -Vers. durch Apotheker< »rl
8 otiut 2m »rk 6. > 8 rr »«Iv , Lremsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein Gebeim-

anittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Flaschen in
zder Gebrauchsanweisung angegeben. 6vv )

Echt zu haben in fast allen Apotheken.
In Wildbad bei Apoth. Th . Itmgelter .
In Liebenzell bei Apoth. Staib -_

Gratis und franko erhält man durch die
Buchkandlung von G . Ä . Liiidcnmaicr in
Lütingcn die Broschüre:

«- Unterleibsbrüche
_ ! und ihre Heilung, _
ein Ratgeber für Hruchlcidcnde .

. .

iS
kein Kebeimmittel ^

«onäsru sin von ksrrlsn dsi 8 Ll2-
tluss , fleckten , alten 8ckLösn ,
yuetsok -, 8cknitt - L örankl« unrlen ,
Wunllzsin bei Kinrisrn , Luiliegen
ttnrolr InntzSs Llaullsulauer. ViUNVSN
fllsssn , 8ckivsisskllsssn , frost -
Keulen , rsuksn L suigegprungenen
l-länäsn «tv. visliack emploklenes

seit lakrsn enpnodtss lleilmittsl
jpe P>1-. (r . Lsinsr ' s -ptivoiio

§ ^Vunä83 .ld6
ln 1) O86ua50 ^ , ^kL1. 2. 3. /̂Lü.iutt .
XpotdsL .; vo vtodt . gs «. Livsttg . äss
LetraAS von <1. 2dsüu I'lldrid Lsslwgsv .
Dn. 6 . ttvlnsn ln Lsslingsn s .

^ Sollte in Loinsrn Haiit -kaltksklsnlD

Di . Looks' k'ltzisek -koxlvii .
Hill neuer , ällrek meinen (letiult all Lin «188 tliut8üelliiell

vallritskter L1«i8ed -Lxtraet .
Das Nlirllsamote aller Klicker kelrmwten Kittel rar Lrnäkrnvx mul

LrättixmiA von Kranken , kenesenäen , blutarmen nnä ^Ilen, als
an gestörter Veräannng leiäen . Lei seinem grossen ttlickrevertks nnä
kleinen Volniuen vorrnAiek Kr Noisenäo , tonrioten, lägen etc.

Kolliene INeäaille dlsrv -Orlenns 1886 .
kkron - Diplom Kntverpener Veltauestellung I88S .

Vorrätkiz in ^.xotkeken , vroxnen - nnä kolonialvaaren - HanälnnAsn.

hooooooooooooo
^Ji! bekaunter guter Ausführung undO

vorzüglichsten Qualitäten versendet
o Das erste und grötztev Bettfedern - Lager ^

von ß . A . Kehnroth, Hamburg H
i zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter ^

10 Pfund)
neue Bettfedern für 60 Pfg . das Pfd .

l sehr gute Sorte 1 25 Pfg . Prima ^
>Halbdaunen 1 ^ 60 u . 2 Prima Q
^Halbdaunen hochfein 2 35 Pfg .
Prima Ganzdaunen (Flaum) 2 50 —

und 3
Bei Abnahme von 50 Pfund

o 5°/° Rabatt.
O Umtausch gestattet. j
OOQOOOOOOOOOO

Flechten . Haarausfall .
MWUMW Meichsucht .I

Durch briefliche Behandlung und ohne!
Berufsstörungheilte mich Hr. vr . Bremicker, !
prakl. Arzt in Glarus von trockenen, stark !
beißenden Flechten, Haarausfall und Bleich-I
sucht mit Begleiterscheinungen. Ottmanns - I
Hofen , Sept . 1887 . Franziska Blank . Keine!
Geheimmittel ! Adr . : ,vr . Bremicker , postl .f
Konstanz . "

'Brnchleidende
WMnden Rat und Hülfe durch das Schriftchen

„die lluterltibslirüchc und ihre Heilung,
^ ein Ratgeber für LruchlcidenLe "
Wwelches gratis und franko durch die Buch -

von E. Ä . Lindeumaier in Tübingen
Wzu beziehen ist.

Die Verlagshandlung von A . Pfanrschj
L Cie . in Stuttgart , liefert kostenlos
franko die Broschüre :

Hchandlung und Heilung von W
Krankheiten

ein Ratgeber für alle Leidende.

lfanischlW
>s iindlW

- k

Hoiograxhir - Kähwchen
empfiehlt Chr . Wildbrett ,

Lönig -Karlflraße .

Für die notleidenden Ueberschwemillten
sind in dieser Woche bei Stadtpfarrer Härle
eingegangen und werden mit Dank bescheinigt :.

Fr . E . 10 M . , Fr. B . 1 M ., Fr. M..
50 Pf ., Fr . H . 3 M., Fr . M. 1 M. 50 Pf .,
Fr . Sch . 1 M . . Fr. Sch . 1 M , N. N. 50 Pf .,
Fr . Schw . 1 M . , Fr. E . 1 M . , Hr . A . 1 M.
50 Pf . , Fr. B . 1 M ., W. B . 1 M., Hr.
Sch . 1 M., OL . K. 3 M. , Sch . W. 1 M.,
V . K. 1 M ., Stdtpf . H. 5 M., Fr . H . 1 M.,
K . u G . 3 M .

Kathol. Gottesdienst
morgen (Sonntag) nicht in Neuenbürg son¬
dern in Wildbad wie sonst um 9 V« Uhr .

Kathol. Stadtpfarramt .
Schöninger , Stadtpfarrverw.

IW ^ Die Ziehungs -Liste der Stutt¬
garter Pferdemarkt - Lotterie liegt
zur gefl . Einsicht bei mir auf .

Redaktion , Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad . (Mit einer Beilage.)
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